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Zusammenfassung.
Die I ntersuchungen wurden mit der Versuchsanordmmg von Lenz gemacht, welche ordentliche quantitative Vergleiche der Intensität der Wirkung eines Abführmittels gestattete.Wegen der grossen quantitativen Unterschiede zwischen den einzelnen Tieren wurden solche Vergleiche nur jeweils am selben Tiere gemacht.Die Tiere standen unter wochenlanger konstanter Fleisch- diät, waren dadurch obstipiert und hatten nur alle 2—4 Tage einen harten Stuhl.Die Passageverhältnisse wurden anhand von Schirm­pausen, die alle 1—2 Stunden gemacht wurden, genau fest­gelegt. Als Kontrastmittel verwendeten wir per os Wismuth- carbonat und Citobarium, für die rektale Füllung Kontrast­einläufe mit Citobarium.Die Untersuchungen wurden unter Leitung von Dr. Lenz durchgeführt und bilden ein Teilstück seiner grossem Ver­suchsreihe über den Wirkungsmechanismus der Anthra- chinone.
27
2V er suchsresultate:
1. Anthrapurpurin, ein Aglykon mit 3 freien 0  H Grup­pen, ist ein in einer Dose von 0,5 Gramm stark wirkendes Abführmittel von typischem Farbstoffcharakter.2. Die Zeit, welche verstreicht vom Beginn des Kontaktes zwischen Anthrachinon und Colonschleimhaut bis zur Aus­lösung des Defäkationsreflexes, mit völliger Colonentleerung, ist ungefähr die gleiche, wenn man das Anthrachinon per os (also via Dünndarm) oder direkt per rectum ins Colon bringt, (üeher einstimmung der oralen und rektoraién Colon­latenzzeit.)3. Anthrapurpurin wirkt, dem Kontrasteinlauf beige­mengt, oft schon innerhalb 10—20 Minuten so stark, dass eine völlige Entleerung des Coloninhaltes erfolgt.4. Ganz ähnliche qualitative Resultate beobachteten wir in Versuchen mit Istizin, einem der Ohrysophansäure nahe verwandten synthetischen 1,8 Dioxyanthrachinon (Aglykon).5. Hingegen wirkt Istizin nur etwa halb so stark wie An­thrapurpurin.6. Die Uebereinstimmung der Colonlatenzzeit für- die ent­leerende Wirkung bei oraler und rektaler Applikation bei festem Dickdarminhalt, spricht nach Lenz1 dafür, dass die Aglykone direkt die Colonschleimhaut reizen und zur Ent­faltung ihrer Wirkung keiner weitern chemischen Umwand­lung im Dünndarm bedürfen.7. Zweiter Teil: Antagonismusversuche.Tannigen ist im Stande, per os die abführende Wirkung von Anthrapurpurin und Istizin stark zu hemmen.8. Tannin in 2 % Lösung den abführenden Anthrapur­purin- oder Istizinklysmen beigemengt, hemmt ebenfalls die rektale Reizwirkung der Anthrachinone auf die Colon­peristaltik.9. Aähnlich wirken antagonistisch Lokalanaesthetika.Novocain in 1,2 % Konzentration hemmt die Entleerungabführender Kontrasteinläufe, die Istizin oder Anthrapur­purin enthalten. 
1 Lenz. Verhandlung der Schweiz. Naturf. Gesellschaft. Bern. 1922.
310. Dasselbe tut Anaesthesin.11. Der hier beobachtete Antagonismus zwischen Ant.hra- chinonen einerseits und Tanninen und Lokalanaestheticis anderseits wird im Zusammenhang mit dem Ausfall der übrigen Versuche von Lenz1 in dem Sinne interpretiert, dass dieser Antagonismus darauf beruht, dass der Angriffs­ort der Anthrachinonreizung die Schleimhaut ist, welche durch obige Antagonisten funktionell ausgeschaltet wird, allerdings nur partiell, weil für eine totale Ausschaltung Dosen nötig sind, welche resorptiv-toxisch, ja tödlich wirken. 
1 Lenz. Verhandlung der Schweiz. Naturf. Gesellschaft. Bern. 1922.

